
Die grünen Energievernichter
geschrieben von Admin | 14. Mai 2024

Von der Primärenergie wird nur ein Drittel  genutzt. Mit der
Energiewende sinkt dieser Anteil ständig. Es wird immer mehr Energie
durch die grünen Ideologien vernichtet, bevor sie den Endverbraucher
erreicht. 

Prof. Dr. Ing. Hans-Günter Appel

Die grünen Weltverbesserer von der CDU bis zu den Linken jubeln. Die
Energiewende komme voran. Im letzten Jahr seien mehr als 50 Prozent
„Ökostrom“ in das Netz eingespeist worden. Vor allem Wind- und
Solarstromanlagen müssten weiter ausgebaut werden. Es wird mit
installierten Leistungen geprahlt, die niemals erreicht werden.
Verschwiegen wird, dass Wind- und Solarstrom keine gesicherte Leistung
liefern können und damit auch kein stabiles Stromnetz aufbauen und
halten können. Dazu sind Kraftwerke erforderlich, denn nur sie stellen
jederzeit die verlangte Leistung bereit. Der Strom aus Wind und Sonne
ist FAKEPOWER (Fake = Täuschung), denn die grünen Politiker versichern
uns den Unsinn, man könne Deutschland mit diesem Strom vollständig,
sicher und preiswert versorgen.

Fakepower braucht viele Regelkraftwerke
Fakepower kann nur begrenzt in ein stabiles Stromnetz eingespeist
werden. Die Kraftwerke müssen dann zusätzlich noch die zwischen 0 bis 60
Prozent schwankenden Fakepower-Leistungen auf den Bedarf regeln. Dadurch
sind die Regelkosten von 100 Millionen Euro pro Jahr auf inzwischen
4.200 Millionen angestiegen. Durch diese häufigen Leistungswechsel wird
in den Kraftwerken der Brennstoffverbrauch pro Kilowattstunde erhöht.
Wir kennen das vom Autofahren. Beschleunigen und Bremsen kostet merklich
mehr Treibstoff als durchgängiges Fahren. Fakepower erfordert mehr
Brennstoffe in den Kraftwerken.

Es wird zu viel Fakepower erzeugt
Im letzten Jahr (2023) gab es über 300 Stunden mit negativen
Strompreisen an der Börse. Das bedeutet: Teuer vergütete Fakepower
musste unter Zuzahlung entsorgt werden. Inzwischen werden Fakepower-
Anlagen bei Starkwind und Sonnenschein immer häufiger abgeschaltet, um
Zuzahlungen (= Subventionierungen) zur Entsorgung zu vermeiden. Die
Betreiber erhalten jedoch eine Ausfallvergütung, die letztlich auf den
Stromkunden abgewälzt wird. Auch dies ist Energievernichtung.

https://eike-klima-energie.eu/2024/05/14/die-gruenen-energievernichter/


Hohe Stromverluste durch lange Leitungen
Strom soll über immer größere Entfernungen transportiert werden. Dies
gilt für den zunehmenden Importstrom, der mit dem Abschalten der
konventionellen Kraftwerke benötigt wird. Windstrom soll über neue
Überlandleitungen in den Süden fließen. Von den Off-Shore-Windanlagen
muss der Strom angelandet werden. Der Stromtransport ist nicht gratis.
Es gibt erhebliche Leitungsverluste. Über eine Distanz von 500 km gehen
rund 10 Prozent der Energie verloren, wenn man die Umformverluste bei
der Ein- und Ausspeisung einrechnet. Der Transport fossiler Brennstoffe
zu den Verbraucherzentren ist wesentlich günstiger.

Wasserstoff ist keine Lösung
Inzwischen haben auch die grünen Politiker begriffen, dass für eine
sichere Energieversorgung Regelkraftwerke notwendig sind, die den
gesamten Strombedarf bei Dunkelflaute liefern müssen. Mit der Verdammung
der fossilen Brennstoffe sollen diese Kraftwerke in Zukunft mit grünem
Wasserstoff betrieben werden. Das Verfahren wird auf Neudeutsch „Power
to Gas“ genannt. Mit Fakepower soll aus Wasser elektrolytisch
Wasserstoff gewonnen, in Kavernen gelagert und bei Bedarf in
Gaskraftwerken wieder in Strom umgewandelt werden. Eine schöne Idee.
Doch bei genauerem Hinsehen geht die eingesetzte Fakepower durch die
Umwandlungen bis auf etwa 10 Prozent verloren. Diese Restenergie oder
sogar noch mehr wird jedoch für den Transport und die Speicherung des
Wasserstoffs in Kavernen unter einem Druck von 300 Bar gebraucht. Die
geplante Wasserstofftechnik entpuppt sich als ein riesiges Energie-
Vernichtungsprogramm.

Nur Nutzenergie führt zum Wohlstand
Energie ist der Schlüssel zu unserem Wohlstand. Das gilt jedoch nur für
die Energie, die wir nutzen. Eine sinnvolle Energiepolitik muss
Stromverluste auf dem Weg zum Verbraucher mindern. Die Verbraucher
müssen frei sein, die für sie effektivsten Geräte einzusetzen. Diese
Grundforderungen erfüllt die Ampel-Regierung nicht. Im Gegenteil. Wie
gezeigt, führen die Energiewende-Gesetze zu immer größerer
Stromvernichtung. Das gilt auch für das umstrittene Heizungsgesetz. Die
vorgeschriebene Heizungsumstellung führt erst nach 10 Jahren zu einer
Energieeinsparung.  Bis dahin übersteigt der Energieaufwand für die
Installation der neuen Heizung die Einsparungen.

Es wird hohe Zeit, unsere Energieversorgung von ideologischen
Vorstellungen auf wirtschaftliche Füße zu stellen. Die Ampel-Regierung
ist dazu offensichtlich nicht bereit. Die kommenden Wahlen werden
zeigen, ob sich der Wähler weiterhin von den Ideologen und



Märchenerzählern täuschen lässt.

 

Politische Machtverschiebung: Immer
mehr Wähler weigern sich, die Lüge
über den „Übergang“ auf Wind- und
Solarenergie zu schlucken
geschrieben von Andreas Demmig | 14. Mai 2024

Stopthesethings
Das Öffnen einer erdrückenden Stromrechnung, während man frierend (oder
kochend) im Dunkeln sitzt, lenkt die Aufmerksamkeit auf die
offensichtliche und einzige Ursache: stark subventionierte und
hoffnungslos intermittierende Wind- und Solarenergie.

Repräsentantenhaus verabschiedet
Gesetzentwurf, das die Regulierungen
von Haushaltsgeräten zurückdrängen
soll
geschrieben von Andreas Demmig | 14. Mai 2024

Daily Caller News foundation, NICK POPE, Mitwirkender, 07. Mai 2024
Das Repräsentantenhaus hat am Dienstag einen Gesetzentwurf
verabschiedet, der die Möglichkeiten der Bundesregierung einschränkt,
Vorschriften zur Energieeffizienz von Haushaltsgeräten zu erlassen.
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Größter schwimmender Solarpark der
Welt kurz vor Inbetriebnahme durch
einen Gewittersturm zerstört
geschrieben von Chris Frey | 14. Mai 2024

Eric Worrall

Tipp  von  Dr.  Willie  Soon;  Wer  hätte  gedacht,  dass  Hektar  von
zerbrechlichen schwimmenden Strukturen durch schlechtes Wetter gefährdet
sind?

Madhya  Pradesh:  Sommersturm  beschädigt  weltgrößte  schwimmende
Solaranlage  am  Omkareshwar-Damm.

Indore:, Indien: Ein Sommergewitter hat am Dienstag eine schwimmende
Solaranlage  am  Omkareshwar-Damm  in  Madhya  Pradesh  beschädigt.  Die
schwimmende Solaranlage, die sich im Rückstau des Staudamms befindet,
ist die größte ihrer Art in der Welt. Das Projekt, ein Joint Venture
zwischen der Regierung von Madhya Pradesh und der National Hydroelectric
Power Corporation (NHPC), war fast fertig gestellt und konnte in Betrieb
genommen werden. Ein Teil des Projekts wurde letzte Woche bereits in
Betrieb genommen.

Das Projekt in der Nähe des Dorfes Kelwa Khurd sollte 100 MW Strom
erzeugen, mit zusätzlichen Kapazitäten von 88 MW in Indawadi und 90 MW
im Dorf Ekhand. Am Dienstag wurde das Projekt jedoch von einem Gewitter
in Begleitung von Böen bis 50 km/h heimgesucht, der die Solarpaneele
durcheinander warf. Glücklicherweise wurde kein Mitarbeiter verletzt.

…

Mehr:
https://www.lokmattimes.com/national/madhya-pradesh-summer-storm-damages
-worlds-largest-floating-solar-plant-at-omkareshwar-dam-watch-video-
a514/

Ein Twitter-Video der Katastrophe:

AL GORE, bitte zum Roten Telefon eilen! Ein Gewitter zerstört die größte
schwimmende Solarpaneel-Farm.
Welcher promovierte Ingenieur hat diese Dummheit abgesegnet?
pic.twitter.com/zRBOREibGi

— Citizen Free Press (@CitizenFreePres) 5. Mai 2024

Jeder, der schon einmal ein Boot besessen hat, insbesondere ein großes
Boot, das im Wasser gelassen wird weiß, wie rau das Meer sein kann.
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Irgendeine  Art  von  Versagen  war  unvermeidlich.  Wenn  es  kein  Sturm
gewesen wäre, hätte es noch viele andere Dinge geben können, die schief
gegangen wären.

Die  Grünen  sagen  uns  immer  wieder,  dass  wir  mit  häufigeren  und
extremeren  Superstürmen  rechnen  müssen  –  wozu  also  die  anfälligen
schwimmenden  Strukturen  bauen?

Kunststoffe neigen dazu, sich unter tropischer Sonneneinstrahlung zu
zersetzen,  insbesondere  wenn  sie  mit  Wasser  oder  Spritzwasser  in
Berührung kommen. Die ultraviolette Strahlung der Sonne löst exotische
chemische Reaktionen aus, die zum chemischen Zerfall führen.

Im Wasser liegendes Metall ist schwer zu handhaben, selbst Edelstahl ist
nicht vor Korrosion gefeit. Alle Metallkonstruktionen, die mit Wasser in
Berührung kommen, müssen mit sogenannten Opferanoden oder vergleichbaren
Schutzmaßnahmen  geschützt  werden.  Elektrizität  und  Metall  sind  eine
besonders ungünstige Kombination. Jeder elektrische Fehler, der dazu
führt, dass Strom durch Metall fließt, das mit Wasser in Berührung
kommt, kann dazu führen, dass die Korrosion tausendmal schneller als
normal einsetzt.

Hoffen wir, dass Entwickler und Politiker den Wink mit dem Zaunpfahl
verstehen und aufhören, unser Geld für von Natur aus fehlerhafte Ideen
wie schwimmende Solaranlagen auszugeben.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/05/09/worlds-largest-floating-solar-far
m-wrecked-by-a-storm/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Potsdamer Klima-Institut: De-
Industrialisierung „bietet eine
Chance“
geschrieben von AR Göhring | 14. Mai 2024

von AR Göhring

EIKE-Referent Manfred Haferburg zerlegte in einem Achse-
Artikel  mit  Camembert-Käse-Bild  kürzlich  und  köstlich
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eine Meldung des Klimaaktivisten in der Focus-Redaktion.

Der Mann, Florian Reiter sein Name, behauptete allen
Ernstes  nur  aufgrund  eines  Zitates  des  französischen
Wirtschaftsministers, unsere nuklearverliebten Nachbarn
mit ihren zahlreichen Kernreaktoren am Netz und im Bau
wollten die groteske deutsche Energiewende nachmachen.
Grund: Der Minister wolle bis 2050 20% des Gesamtstromes
aus „Éoliennes“, den Windrädern, gewinnen (Äolus, der
Gott des Windes…). Ist natürlich Camembert-Käse, weil die
Franzosen das gar nicht brauchen mit ihrer Reaktormenge.
Und auch trotz viel Platz gar nicht so leicht Windparks
errichten können, weil landauf, landab die Anti-Éolienne-
Bürgerinitiativen Gewehr bei Fuß stehen. War wohl eine
PR-Aussage des Ministers, an die sich in zwei Wochen
niemand mehr erinnern soll.

Aber Reiter scheint gläubig zu sein und nimmt daher jedes
Körnchen,  das  er  finden  kann,  als  „Beweis“  für  die
Klimakrise  und  die  Rettung  durch  grüne  Politik.  Vor
kurzem lobte er sogar einen dieser lustigen Artikel aus
dem  Potsdam  Institut  für  Klimaforschungsfolgen,  PIK.
Titel der „Forschungsarbeit“ ist  

Künftige  globale  grüne  Wertschöpfungsketten:
Abschätzung  der  Anziehungskraft  erneuerbarer
Energien und Verständnis ihrer Auswirkungen auf
Industrieverlagerungen

Die  etwas  ungelenk  formulierte  Überschrift  sagt  im
Klartext, daß die Nutzung „erneuerbarer“ Energien EE die
Wirtschaft stärke, und daß De-Industrialisierung infolge
Habeckscher Politik auch etwas Positives für das Land,
also Ampeldeutschland, sein kann. Einzig der Gebrauch des
Wortes „Abschätzung“ sagt dem Leser, daß man eigentlich
gar nichts weiß und das Gelesene der Fantasie der PIK-
Autoren Verpoort, Gast, Hofmann und Ueckerdt entspringt.

Konkret schreiben die vier:

https://www.focus.de/earth/analyse/weltweite-umgestaltung-deutsche-forscher-teile-der-industrie-werden-abwandern-das-ist-eine-chance_id_259888312.html
https://zenodo.org/records/8333736


Auf dem Weg zur Klimaneutralität könnten sich die
globale Produktion und der Handel mit Grundstoffen
aufgrund  der  heterogenen  Verfügbarkeit  von
erneuerbarem Strom verändern. Hier schätzen wir
den  „Erneuerbare-Energien-Sog“,  d.h.  die
Energiekosteneinsparungen, die mit einer solchen
Verlagerung verbunden sind, für unterschiedliche
Verlagerungstiefen  für  drei  wichtige  handelbare
energieintensive  industrielle  Rohstoffe:  Stahl,
Harnstoff und Ethylen.

Geht  man  von  einer  Strompreisdifferenz  von  40
EUR/MWh aus, so ergeben sich Einsparungen von 19
%, 33 % und 38 %, die trotz weicher Faktoren im
privaten  Sektor  zu  einer  umweltfreundlichen
Verlagerung führen könnten. Die Beibehaltung der
heutigen Produktionsmuster durch den Import von
Wasserstoff ist wesentlich kostspieliger, während
der  Import  von  Zwischenprodukten  fast  ebenso
kosteneffizient  sein  könnte,  während  die
Wertschöpfung  in  den  importierenden  Regionen
erhalten bleibt. (…)

Klingt wieder recht schwer verdaulich, für den Laien also
nach „Expertise“. Reiter vom Focus übersetzt:

Führt die Energiewende zur Abwanderung der
Industrie? In Teilen ja, sagt jetzt eine Studie
renommierter deutscher Forscher. Aber: Dieser
Prozess bietet auch große Chancen für die deutsche
Wirtschaft.

„In Teilen ja“ ist eine schöne Untertreibung, da die
Ampelregierung ja sogar schon Wärmepumpen-Hersteller in
die Insolvenz oder in die Emigration treibt.

„Droht uns tatsächlich eine Abwanderung der Stahl-
, Chemie- und Autoindustrie? In Teilen ja, urteilt

https://www.bz-berlin.de/deutschland/waermepumpen-konzern-haut-ab


jetzt eine neue Studie – aber das muß nichts
Schlechtes sein“, beruhigt Reiter daher.

Warum?

„(…) eine Welt, in der vor allem die Energieformen
Solar und Wind dominieren, erzeugt neue Gewinner:
Länder wie Australien, Chile, Südafrika. Staaten,
die über genügend Sonnenstunden für Solarparks und
große Küstenabschnitte für Windkraft-Anlagen
verfügen.“

Unfug – da, wo sich Solaranlagen oder Windräder lokal
lohnen,  werden  sie  schon  genutzt  –  meist  in  der
Landwirtschaft. Die Industrie, die häufig in Schichten
auch  nachts  und  bei  Windstille  produziert,  will  24
Stunden am Tag verläßlich billige Energie haben – denn
nur damit läßt sich die Massenproduktion konkurrenzfähig
aufrechterhalten.

Zwischenspeicherung  ist,  wie  jeder  EIKE-Leser  weiß,
derzeit (und höchstwahrscheinlich immer) wirtschaftlich
unmöglich, da die Verluste durch Wasserstofferzeugung und
ähnliches exorbitant sind – und damit zu teuer!

Das weiß Reiter nicht oder verschweigt es einfach:

Diese  Staaten  können  auch  sehr  viel  günstiger
Wasserstoff  erzeugen,  den  Schlüsselstoff  der
grünen Industrie von morgen.

Und die PIKler auch:

Bis zu 40 Euro pro Megawattstunde könnte im Jahr
2040 der Unterschied zu Ländern wie Deutschland
beim Strompreis betragen, schätzen die Forschenden
des PIK.



Aber  Hauptsache,  der  Schreibende  Reiter  gendert  die
Forscher richtig – Physik- und Technikkenntnisse sind da
nachrangig.  Da  der  Mann,  oder  der  männlich  gelesene
Schreibende  (?),  heutzutage  eher  die  Regel  denn  die
Ausnahme in den Massenmedien repräsentiert, sind korrekte
Genderungen  in  den  Texten  der  Quantitätspresse
selbstverständlich,  Wissen  zu  Natur  und  Wirtschaft
hingegen nicht. Egal – die Lücke wird mit Slogans oder
Behauptungen gefüllt. Hier, Manfred Haferburg hat noch
eine weitere Stilblüte von Klima-Reiter gefunden

https://www.focus.de/earth/analyse/gewaltiges-wachstum-zahlen-zeigen-jetzt-das-wirtschaftswunder-durch-gruene-energie_id_259868896.html

